Poetischer Reigen

Ist es die gleiche Amsel wie im Vorjahr,

die oben auf dem Dachfirst singt?

Ihr Wohlklang weitet Herz und Sinn,

wie Blütensterne, die sich öffnen.

Und wechselt auch im Strom der Zeit

die schwarze Sängerin,

so bleibt es doch das alte

und immer wieder neue Lied.

Genauso blendet in das Gestern - Heute - Morgen

der Dichter endlos langer Reigen seine Lieder ein.

Der Sänger mit der Harfe wechselt.

Wir lauschen 

dem alten und immer wieder neuen Lied.
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